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Personen mit niedrigen Blut-
druckwerten leiden vermehrt unter Schwin-
delgefühlen und Kopfschmerzen. Die Wet-
terlagewirkt sich auch negativ auf den nächt-
lichen Schlaf aus. Dadurch sind Konzentrati-
ons- und Leistungsfähigkeit eingeschränkt.

Biowetter:

Morgen überwiegen die Wol-
ken, und örtlich fällt Regen oder Sprühregen.
Aussichten:

Anfangs scheint bei uns noch
zeitweise die Sonne, im Tagesverlauf ziehen
aber dichte Wolkenfelder heran, die örtlich
auch etwas Regen oder Sprühregen bringen.

Vorhersage:Zunächst mehr Sonnenschein als
Wolkenfelder, später von der Kieler Bucht auf-
kommende, starke Bewölkung. Temperatur-
anstieg in den Nachmittagsstunden aufWer-
te zwischen 13 und 15 Grad. Mäßiger bis fri-
scher Wind aus Süd bis Südwest.

Mix von Sonnenschein und
Wolken, dabei milder Föhn. Den ganzen Tag
über trocken. In 1500 Metern Höhe in den
Nachmittagsstunden Temperaturen von 10 bis
14 Grad, in den Tälern Höchstwerte zwischen
15 und 17 Grad. Meist gute Fernsicht.

Ostsee:

Ein Sturmtief zwischen Island
und Großbritannien lenkt viele Wolken und
vereinzelte Schauer in den Westen Mitteleu-
ropas. Im Osten und im Süden scheint dage-
gen im Tagesverlauf häufig die Sonne.
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Zunächst recht freundlich, später dichte Wolkenfelder und vereinzelt etwas Regen, weiterhin windig
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Aufgleiten: Die Aufwärtsbewegung wärmerer
Luftmassenaneiner schwachgeneigtenGrenz-
fläche, unterhalb derer sich kältere Luftmas-
sen befinden. Dabei bilden sich ausgedehnte
Wolkenfelder (Alto- und Nimbostratus), aus
denen anhaltende Niederschläge fallen.
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Im Tagesverlauf nur gelegentlich
Sonnenschein,meist dichteWolkenfelder. Hier
und da Regenschauer. Maximal 13 bis 16 Grad.
Frischer bis starker, in Böen starker bis stür-
mischer Wind aus Südwest.

Nordsee: Im Laufe des Tages kommt aber auch mal
kurz die Sonne durch. Die Temperaturen stei-
gen auf Werte von 14 bis 16 Grad.

Wechsel von Sonne und Wol-
ken. Später immer dichtereWolkenfelder, aber
nochweitgehend trocken. 14 bis 18 Grad.Meist
schwacher bis mäßiger Wind aus südlichen
Richtungen, im Schwarzwald starke Böen.
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„Man kann über denWeltuntergang lachen“
Autor Jörg Maurer über sein neues Buch, schlechte Stimmung, böse Gedanken und was dagegen hilft

Rüdiger Sturm

Berlin.MitdenRomanenüberKom-
missar Jennerwein gelang JörgMau-
rer ein Bestseller nach dem ande-
ren. Doch jetzt wendet sich der 69-
Jährige, der auch mit seinen musik-
kabarettistischen Programmen er-
folgreich ist, dem Science-Fiction-
Genre zu. In seinem aktuellen
Roman „Shorty“ (Fischer) schickt
er seinen Titelhelden – mit einer
großen PortionHumor – auf ein irr-
witziges Abenteuer, bei dem er
nichts Geringeres als das Ende der
Welt verhindern soll.

Sie feiern mit Ihren Romanen über
den Kommissar Jennerwein seit Jah-
ren Erfolge. Wieso stellen Sie Ihren
Helden jetzt beiseite?
Jörg Maurer: Ich habe schon lange
mit dem Gedanken gespielt, etwas
ganz anderes zu machen und mich
meiner alten Liebe, der fantasti-
schen Literatur, zu nähern. Jenner-
wein hat jetzt 14 Abenteuer hinter
sich. Der darf ein bisschen Pause
machen.

Ihr Roman dreht sich um den Welt-
untergang. Das passt ja zur allgemei-
nen Stimmung.
Ich hatte den Roman schon vor
zwei Jahren angefangen, als man
dachte, dass Corona zu Ende sei.
Da war die allgemeine Stimmung
eher positiv. Aber zum Genre der
fantastischen Literatur gehört es
eben, negative Entwicklungen zu
übertreiben und bloßzustellen.

Sie sind also nicht im apokalypti-
schen Denken gefangen?
Das nicht, aber auch ich lese die
Nachrichtenmit Sorge. Krieg, Infla-

tion,Energiepreiswahnsinnund im-
mer noch Corona. Zum Glück bin
ich imGegensatzzuvielenKollegen
zumindestbishervonderKrankheit
verschont geblieben. Und ich habe
dann ein schlechtes Gewissen, weil
ichmich zumBeispielmit der Frage
beschäftige, ob „wäre“ oder „wür-
de“ in einen Satz besser passt, wäh-
rend andere Leute wesentlich här-
tere Probleme haben.

Sie leben in Garmisch-Partenkir-
chen. Ist das so etwaswie die Insel der
Seligen?
Es gibt hier schon auch die typi-
schen Probleme. Ein beliebter
Fremdenverkehrsort ist ja in der
merkwürdigenSituation,dass erdie
Touristen braucht, aber diese alles
Beliebte kaputt zu machen drohen.
In den Alpen wird so viel zugebaut,
allein um den Skizirkus aufrecht zu
erhalten. Vermutlich müsste ich
eher in die Karibik, um eine Insel
der Seligen zu finden.

Nehmen wir an, Sie müssten die Welt
retten wie Ihr Romanheld Shorty.
Was würden Sie tun?
Ich persönlich würde genau dassel-
bemachenwie Shorty. Aber eswäre
natürlich schön, wenn zunächst
einmal die Bosheit der Menschen
wissenschaftlich ergründet wird.
Vielleicht – so die naive Idee – gibt
es imKopfeinenBereich, indemdie
hässlichen und aggressiven Gedan-
ken entstehen. Da müsste man he-
rausfinden, wieman daswegoperie-
ren kann.

Wie häufig begegnen Sie Menschen
mit Bosheit?
Ich kenne eigentlich keine richtig
bösenMenschen.Klar hat jedermal

die Kosten von jemand geht. Aber
man kann auch über seine eigene
Unzulänglichkeit lachen. Und die
guten Geschichten sind eben die
Pannen.

Sie selbst haben in Kabarett-Pro-
grammen wie „Beethovens kleine
Patzer“ die großenKomponisten aufs
Korn genommen. Hat sich der ehr-
würdige Klassikbetrieb über Ihren
Humor mokiert?
Dass er sich mokiert, war der Plan.
Manche denken, dass man sich
überBeethovennicht lustigmachen
darf,weil er zuhochauf demSockel
steht. Ichwurde abundzu vonKon-
zertveranstaltern eingeladen, die
normalerweisenurKlassikmachen.
Nach der Vorstellung waren sie
zwar immer ganz höflich, aber mir
war klar: In Wirklichkeit würden
sie sich eine ganz ernsthafte Be-
schäftigung mit Beethoven wün-
schen.

Was sagen Sie angesichts junger Leu-
te, die vor lauter Weltuntergangs-
stimmung nicht mehr lachen kön-
nen?
Die Bedrohung ist real, allerdings
wohl erst in fünf Milliarden Jahren,
wenndieSonne zu einemrotenRie-
sen anschwillt und die Erde ver-
schlingt. Ich glaube, jede Genera-
tion sucht sichdieÄngste, die für sie
passendsind.Daswarbeimir inden
wilden 60ern nicht anders, als man
sich inderAtomkriegsgefahr suhlte.
Beim Kneipenabend mit Rotwein
ließ sich sehr gut über den Welt-
untergang diskutieren. Den ange-
sprochenen jungen Leuten rate ich,
„Shorty“ zu lesen, siewerden sehen,
dass man über den Weltuntergang
durchaus lachen kann.

hässliche Gedanken, aber eine ge-
wisseZivilisiertheit führt dazu, dass
mandievergisstodernicht indieTat
umsetzt. Man kann die Bosheit su-
blimieren, indem man die hässli-
chen Gedanken niederschreibt
oder sich im Turnverein austobt. Es
ist eigentlich erstaunlich, dass es
nicht öfter zu Ausbrüchen kommt.
99,9ProzentderMenschenkönnen
den Ball flachhalten.

Wie gehen Sie mit Ihren eigenen bö-
sen Gedanken um? Kanalisieren Sie

die mit Ihren Romanen?
Ich arbeite beim Schreiben nicht
meine eigenen Komplexe ab. Ich
denke nicht in der Art: ‚Mensch,
dieseböseTatkönnte ichauchbege-
hen.‘ Wenn ich einen unzivilisatori-
schenGedankenhabe – etwa,wenn
es in der Warteschlange im Super-
markt nicht vorangeht – bekämpfe
ich das einfach. Ich habe keine rich-
tige dunkle Seite. Zumindest habe
ich sie noch nicht entdeckt.

Dafür haben Sie ein Talent für Ko-

Autor Jörg Maurer hat an sich noch keine richtig dunkle Seite
entdeckt. IMAGO STOCK / IMAGO/FUTURE IMAGE

mik, was auch „Shorty“ eindeutig be-
weist. Wann haben Sie zum ersten
Mal dieMacht des Humors entdeckt?
Bei einer sehr peinlichenGeschich-
te, dawar ich zwölf, 13 Jahre alt. Ich
wollte im Freibad einen Salto vom
Fünfmeter-Brett machen. Es wurde
aber ein übler Bauchplatscher. Das
war der große Lacher. Diese Ge-
schichte wurde wesentlich öfter er-
zählt als alle Rekorde am Sprung-
turm. Denn das Scheitern bleibt
eher in denKöpfen hängen.Humor
hat oft etwasAggressives,weil er auf

Es gibt hier schon auch
die typischen Probleme.
JörgMaurer über seinen Geburts- und

Wohnort Garmisch-Partenkirchen.

Jörg Maurer wurde 1953 in
Garmisch-Partenkirchen ge-
boren. Er studierte Germanis-
tik, Anglistik und Theaterwis-
senschaften und arbeitete
fünf Jahre als Deutschlehrer.
Ab 1980 realisierte er eigene
Produktionen an Münchner
Kleintheatern, ab 1991 mo-
derierte er Hörfunksendun-
gen, Beiträge für den WDR
folgten. Seit 2002 ist er als
Autor von Kurzgeschichten
und Krimis tätig. Im März
2009 erschien Jörg Maurers
erster Kriminalroman „Föhn-
lage“ mit der Figur des Kom-
missars Hubertus Jenner-
wein.
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